
Kontakt

Büro 
Kirchstraße 1 / Pariser Platz · 30449 Hannover  
Mo – Mi 9:00 – 15:00 Uhr und nach Vereinbarung 
Netzwerkreferent: Dr. Peter Schyga 
Tel. 05 11- 67 43 71 22 
info@netzwerk-erinnerungundzukunf‌t.de 
netzwerk-erinnerungundzukunf‌t.de

Bankverbindungen
Vereinskonto:  
IBAN DE23 2505 0180 0910 2874 57 
Spendenkonto Stolpersteine: 
IBAN DE48 2505 0180 0910 3908 94

Der Verein wird institutionell gefördert von der Landes-
hauptstadt Hannover, Zentrale Angelegenheiten Kultur.

Wer wir sind

Das Netzwerk Erinnerung und Zukunft in der Region 
Hannover e. V. ist seit dem Februar 2015 als Verein 
organisiert. Es koordiniert und fördert die Initiativen 
und Einrichtungen, die sich dem Erforschen des Natio-
nalsozialismus und seiner Täter sowie dem Erinnern und 
Gedenken an Opfer der Unterdrückung in der Region 
Hannover widmen.

Zu unseren Mitgliedern zählen über 60 Initiativen, 
Arbeitskreise, gesellschaftliche Institutionen und 
Personen, die sich in ihrer Arbeit im engeren oder 
weiteren Sinn mit den Themenschwerpunkten des 
Netzwerks beschäftigen.

Gemeinsam mit der Abteilung Städtische Erinnerungs-
kultur der Stadt Hannover, dem ZeitZentrum Zivilcourage, 
kümmert sich das Netzwerk um die Verlegung und 
Pflege von Stolpersteinen im Gedenken an Opfer des 
Nationalsozialismus in der Stadt.

Geschichte erforschen und vermitteln –  
Gegenwart und Zukunft mitgestalten. 

mailto:info@netzwerk-erinnerungundzukunft.de
https://netzwerk-erinnerungundzukunft.de


	 Über unseren monatlichen Veranstaltungskalender, 
der aktuelle Veranstaltungen zum weiten Themenfeld 
Erinnerungskultur vermittelt.

	 Über unseren halbjährlich erscheinenden Netzwerk-
kalender, der langfristig in ausführlichen Beiträgen 
auf das breite Spektrum von Vorträgen, Ausstellungen, 
Gedenkveranstaltungen, Filmabenden und kulturellen 
Angeboten zum Erinnern und Gedenken hinweist.

	 Über Präsenz für Beratung und Kommunikation in 
unserem Vereinsbüro in Linden Mitte, Kirchstraße 1 /
Pariser Platz.

Was wir tun

Geschichte erforschen und vermitteln –  
Gegenwart und Zukunft mitgestalten. 

Das Motto »Aus der Geschichte lernen« nehmen wir als Ein-
sicht und Auf‌forderung ernst, um den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt gegen jede Form von Intoleranz, Fremden-
hass, Rassismus, Antisemitismus, Rechtsextremismus und 
kriegerische Gewalt mit unseren Mitteln und Kräften zu 
stärken. Mit Diskurs und Debatte, Veranstaltungen sowie 
öffentlicher Intervention tragen wir zur Förderung und 
Stärkung von Demokratie bei:

	 Über die Website  
netzwerk-erinnerungundzukunft.de

	 Über unser 2-monatlich erscheinendes Netzwerk-
forum mit Berichten, Informationen, Debatten zu 
allgemeinen erinnerungskulturellen Themen und  
aus den Arbeitsbereichen der Mitglieder.

Fotos  Titelseite oben: Vorbeimarsch der SS am hannoverschen Opernplatz, 1935 
(Stadtarchiv Hannover)  +  Titelseite unten: »Demo gegen rechts« auf dem hannover-
schen Opernplatz, 2024 (Müller)  +  Innen links: Ballhofplatz, 1939 (Wilhelm Hauschild, 
HAZ-Hauschild-Archiv im Historischen Museum Hannover)  +  Innen rechts:  
Ballhofplatz, 2024 (Matthias Waselowsky)  +  Rückseite: Gedenkveranstaltung am 
Jahrestag der Befreiung des KZ Conti-Limmer, 2024 (Tim Rademacher)

Ein zentrales Netzwerkprojekt

Digitaler Stadtrundgang
zu Orten der Verfolgung und des Widerstands 
1933 – 1945

Einen virtuellen Stadtrundgang zu Orten der Verfolgung 
und des Widerstands in der Innenstadt Hannovers  
hat der Verein zusammen mit dem Stadtjugendring 
Hannover e. V. auf den Weg gebracht.

Vierzig Orte nationalsozialistischer Herrschaft werden 
dokumentiert, erläutert und damit dem drohenden 
Vergessen entrissen.

Zu finden unter: zukunf‌t-heisst-erinnern.de

https://netzwerk-erinnerungundzukunft.de
https://zukunft-heisst-erinnern.de



